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1. Überblick Übertragungsnetz Deutschland



Übertragungsnetz, Übertragungsnetzbetreiber

– Übersicht ÜNB mit Regelzonenverantwortung in Deutschland 

(§ 3 Nr. 10a EnWG) („ÜNB“)

– 50Hertz Transmission GmbH

– Amprion GmbH

– TenneT TSO GmbH

– TransnetBW GmbH

– Spannungsebene 220kV und höher
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Quelle:

https://www.enet.eu/portfolio/karten



2. Regulatorisches/gesetzliche Vorgaben



Netzausbau und Anschluss von EE-Anlagen: Maßgebliche Gesetze 

– EnWG

– EnLAG

– NABEG

– BBPlG

– EEG

– WindSeeG

– Netzentwicklungsplan Strom (für die Zieljahre 2037/2045 bestätigt März 2024)

– Szenariorahmen:

– Alle 2 Jahre Szenariorahmen für die Netzentwicklung durch ÜNB bis zum 30.6. eines geraden 

Kalenderjahres (§ 12a EnWG, Grundlage für NEP)

– BNetzA veröffentlicht Entwurf mit Möglichkeit zur Öffentlichkeitsbeteiligung

– Genehmigung Szenariorahmen durch BNetzA unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 

Öffentlichkeitsbeteiligung (nicht durch Dritte anfechtbar)
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– NEP:

– Auf Grundlage des Szenariorahmens entwerfen ÜNB den Netzentwicklungsplan und veröffentlichen 

diesen auf ihren Internetseiten bis zum 31.5. eines jeden ungeraden Kalenderjahres zur 

Öffentlichkeitsbeteiligung (1. Entwurf)

– Konsultierter und überarbeiteter NEP wird der BNetzA spätestens 10 Monate nach Genehmigung des 

Szenariorahmens vorgelegt (2. Entwurf)

– Prüfung durch BNetzA und Öffentlichkeitsbeteiligung, BNetzA soll den NEP bis zum 30.6. eines 

geraden Kalenderjahrs (beginnend ab 2026) bestätigen (nicht durch Dritte anfechtbar) 

– Grds. alle 4 Jahre zusätzlich Erstellung Umweltbericht  und Übermittlung NEP an Bundesregierung als 

Entwurf Bundesbedarfsplan (ggfs. auch bei wesentlichen Änderungen des NEP)

– Mit Erlass des Bundesbedarfsplans durch den Bundesgesetzgeber wird für die darin enthaltenen 

Vorhaben die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf festgestellt. 

Feststellungen sind für die ÜNB sowie für die Planfeststellung und die Plangenehmigung gem. §§ 43 

bis 43d EnWG und §§ 18 bis 24 NABEG verbindlich.
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3. Planung, Errichtung    

    Windenergieanlagen auf See



Seerechtliche Zonen nach Seerechtsübereinkommen (SRÜ)

– Küstenmeer = 12sm von der Basislinie, Art. 3 SRÜ, 

deutsches Hoheitsgebiet, unterliegt Zuständigkeit des 

angrenzenden Bundeslandes (M-V, S-H, Nds), 

Grundeigentümer ist BRD

Zulassung nach § 43 EnWG (wie Onshore)

– AWZ = 200sm jenseits des Küstenmeeres, Art. 55, 57 

SRÜ, Deutschland hat eingeschränkte Hoheitsrechte

Zulassung nach WindSeeG und BBergG – 

Zuständigkeit: BSH bzw. Bergamt

– Hohe See = jenseits AWZ, Art. 87 SRÜ, frei von 

staatlicher Regulierung
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Offshore-Windenergieanlagen Nord- und Ostsee
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Windenergieanlagen auf See: Ausschreibung

– Wettbewerbliche Bestimmung der Betreiber von Windenergieanlagen auf See durch Ausschreibung

– A) nicht zentral voruntersuchte Flächen (Gebotstermin 1.6.) §§ 16 ff. WindSeeG

– Sicherheitsleistung EUR 100 pro Kilowatt installierter Leistung

– Höchstwert anzulegender Wert für Ausschreibungen ab 2023: 6,2 Cent pro Kilowattstunde, sofern 

mehrere Bieter Gebote mit 0 Cent abgeben, wird ein dynamisches Gebotsverfahren durchgeführt

– Mit Erteilung des Zuschlags hat der bezuschlagte Bieter (i) das ausschließliche Recht ein PFV für die 

Fläche durchzuführen, (ii) ab dem verbindlichen Fertigstellungstermin gem. § 17d Abs. 2 S. 8 EnWG 

Anspruch auf Netzanschluss und (iii) Anspruch auf Netzanbindungskapazität auf der Anbindungsleitung

– B) zentral voruntersuchter Flächen (Gebotstermin 1.8.) §§ 50 ff. WindSeeG

– Zuständig ist BNetzA, durch Verwaltungsvereinbarung im Auftrag wahrgenommen:

– Für Flächen in der AWZ: BSH; für Flächen im Küstenmeer: nach Landesrecht zuständige Behörde

– Sicherheit EUR 200 pro Kilowatt installierter Leistung

– Keine EEG-Förderung mehr; Gebotswert nicht mehr allein bewertungsrelevant (60%)

– C) Ausschreibung bestehender Projekte (Auslaufmodell) §§ 26 ff. WindSeeG

– Zuordnung der Flächen für Verteilung der Ausschreibungen nach Maßgabe des Flächenentwicklungsplans

Netzausbau im Rahmen der Energiewende 11



Windenergieanlagen auf See: Verträge/Gewerke

– Beschaffung, Transport, Installation Windenergieanlagen

– Beschaffung, Transport, Installation Fundamente

– Beschaffung, Installation Kabel für Innenparkverkabelung

– Wartungs- und Instandhaltungsvertrag Windenergieanlagen

– Annäherungs- und Kreuzungsverträge mit bestehenden und/oder hinzukommenden Infrastruktureinrichtungen 

(zB Pipelines, Telekommunikation, Stromkabel)

– Charterverträge für Schiffe

– Kooperationsverträge OWP-Betreiber-ÜNB bzgl. Mitnutzung Offshore-Plattform und sonstige gemeinsam 

genutzte Infrastruktur

– Betriebsführungsverträge (technisch, kaufmännisch)

– Direktvermarktungsvertrag, PPA

– Versicherungspaket: CAR-Versicherung, (Projekt-)Haftpflichtversicherung

Netzausbau im Rahmen der Energiewende 12



4. Planung, Errichtung von Offshore-

    Anbindungsleitungen zur Anbindung 

    von Windenergieanlagen auf See 



Offshore-Netzanbindungsleitung: Definition

– Anbindungsleitungen von den Netzverknüpfungspunkten an Land zu

– a) den Verknüpfungspunkten zur direkten Anbindung von Windenergieanlagen auf See an die 

    Konverter- oder Umspannplattformen der ÜNB oder

– b) den Umspannanlagen der Betreiber von Windenergieanlagen auf See,

jeweils einschließlich der land- und seeseitig erforderlichen technischen und baulichen Nebeneinrichtungen, die 

unmittelbar und ausschließlich der Errichtung und dem Betrieb der Anbindungsleitungen im Sinne des § 17d 

Abs. 1 S. 1 EnWG dienen.

– NEP 2037/2045 sieht 35 Offshore-Anbindungssysteme in der Nord- und Ostsee mit geplanten IBN-Terminen 

zwischen 2029 und 2041 einschließlich der landseitigen Netzverknüpfungspunkte vor 

– 31 Offshore-Anbindungssysteme mit je 2 GW Übertragungskapazität und 4 mit je 300 MW 

Übertragungskapazität

– Übertragungsnetzbetreiber planen seeseitig zwischen reinen Offshore-Anbindungen eine DC-Vernetzung

– Vorhabenträger für im NEP bestätigte Offshore-Anbindungsleitungen ist gem. § 17d Abs. 1 EnWG grds. der 

ÜNB, in dessen Regelzone der landseitige Netzverknüpfungspunkt gelegen ist. BNetzA kann bei Bestätigung 

NEP oder durch gesonderte Entscheidung den Vorhabenträger bestimmen, um eine möglichst zügige, effiziente 

und umweltschonende Durchführung der Maßnahmen sicherzustellen.
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Haftung der ÜNB für verspäteten/gestörten Netzanschluss

– § 17e Entschädigung bei Störungen oder Verzögerung der Anbindung von Offshore-Anlagen

– Betreiber von betriebsbereiten WEA auf See haben Anspruch auf Ersatz von Vermögensschäden gegen den 

anbindungsverpflichteten ÜNB, sofern Einspeisung länger als 10 aufeinander folgenden Tagen und/oder an 

mehr als 18 Tagen im Kalenderjahr wegen einer Störung der Offshore-Netzanbindung nicht möglich ist oder 

betriebsbedingten Wartungsarbeiten mehr als zehn Tage im Kalenderjahr in Anspruch nehmen, unabhängig 

vom Verschulden des ÜNB (90% des bestehenden Zahlungsanspruchs abzgl. 0,4 Cent pro Kilowattstunde 

bei DV, bei Vorsatz 100% abzgl. 0,4 Cent pro Kilowattstunde bei DV ab dem 1. Tag der Störung)

– Sofern die Offshore-Netzanbindung nicht zu dem verbindlichen Fertigstellungstermin nach § 17d Abs. 2 S. 8 

bzw. Abs. 7 S. 4 EnWG fertiggestellt ist, so kann der Betreiber der WEA auf See ab dem Zeitpunkt der 

Herstellung der Betriebsbereitschaft der WEA auf See, frühestens ab dem 91. Tag nach dem verbindlichen 

Fertigstellungstermin, eine Entschädigung entsprechend vorstehendem Absatz 1 verlangen (bei Vorsatz 

Anspruch ab dem 1. Tag nach verbindlichem Fertigstellungstermin) 

Von Betriebsbereitschaft der WEA auf See ist auszugehen, wenn Fundament der WEA auf See und die 

Umspannanlage errichtet sind und von der Herstellung der tatsächlichen Betriebsbereitschaft zur 

Schadensminderung abgesehen wurde. Betreiber der WEA auf See hat sämtliche Zahlungen zuzüglich 

Zinsen zurückzugewähren, soweit die WEA auf See nicht innerhalb einer von der BNetzA gesetzten, 

angemessenen Frist nach Fertigstellung der Offshore-Netzanbindung die technische Betriebsbereitschaft 

tatsächlich hergestellt hat

– Weitergehender Schadensersatz ausgeschlossen
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Offshore-Netzanbindungsleitung: Verträge/Gewerke

– Beschaffung, Installation Kabel für offshore und onshore Trasse 

– Beschaffung, Transport, Installation offshore Konverter mit Plattform und onshore Konverter

– Wartungs- und Instandhaltungsvertrag Konverter on- und offshore

– Versicherungspaket: CAR-Versicherung, Haftpflichtversicherung

– Bauverträge für UW-Gelände und/oder Konvertergebäude onshore

– Tiefbauarbeiten Kabelverlegung onshore

– Annäherungs- und Kreuzungsverträge mit bestehenden und/oder hinzukommenden Infrastruktureinrichtungen 

(zB Pipelines, Telekommunikation, Stromkabel)

– Charterverträge für Barges (Wohnen, Kran, Versorgung)

– Kooperationsverträge OWP-Betreiber - ÜNB bzgl. Mitnutzung Offshore-Plattform

– Ggfs. Netzanschlussvertrag OWP-Betreiber - ÜNB

– Schuldrechtliche/dingliche Sicherung der onshore Grundstücke
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5. Interkonnektoren



Begriff Interkonnektor

– Interkonnektoren = Leitungen zwischen den Marktgebieten/Gebotszonen (Maßnahme, die das deutsche 

Übertragungsnetz mit einem Nachbarstaat verbindet)

– Unionsweites energiepolitische Ziel, durch Erhöhung der Kapazitäten an den Grenzen nach und nach die 

Einschränkungen im grenzüberschreitenden Stromhandel zu senken (integrierter Elektrizitätsbinnenmarkt)

– Interkonnektor wird dann im NEP Strom als wirksam eingestuft, wenn der resultierende Nutzen die Kosten des 

Interkonnektors übersteigt

– Hybride Interkonnektoren für den grenzüberschreitenden Stromhandel und Einbindung von EE-Anlagen in zwei 

Marktgebiete (zB weltweit erster hybrider Interkonnektor Kriegers Flak in der Ostsee); Regulierung der hybriden 

Interkonnektoren bedarf einer EU-weiten Neuregelung

– Keine Offshore-Anbindungsleitungen i.S.v. § 3 Nr. 5 WindSeeG
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Fragen?
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Vielen Dank
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